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Liebe Absolventinnen und Absol-
venten, liebe Freunde der LFS  
Es ist immer wieder schön nach der 
Sommerpause eine Möglichkeit zu 
haben, ein paar Worte an Euch zu 
richten.  
Im Juli fand die Abschlussfeier des 
Betriebsleiterlehrganges statt. Die 
Schüler zeigten anhand einer kreativ 
gestalteten PowerPoint-Präsenta-
tion, wie sie ihre drei Jahre in der 
Landwirtschaftlichen- und forstwirt-
schaftlichen Fachschule erlebt 

haben. Vom Engagement der Schüler 
und von der Vielseitigkeit ihrer Aus-
bildung begeistert waren nicht nur 
die Eltern und Freunde der Schüler. 
Auch die Praxisbetriebe, der Absol-
ventenvereinsvorstand sowie auch 
viele Ehrengäste konnten einen tol-
len Eindruck über die Unterrichts- 
und Freizeitgestaltung der Schüler 
bekommen. Der Höhepunkt war 
dann natürlich die Zeugnisvertei-
lung. Als Zeichen einer bodenständi-
gen, gediegenen, zukunfts- 
orientierten Ausbildung, aber vor 
allem als Zeichen der Gemeinschaft, 
konnten wir dann den Schülern des 
Abschlusslehrganges einen Stainzer 
Absolventenvereinshut überreichen. 
Den neuen Absolventen wünschen 
wir viel Glück, Gesundheit und Er-
folg auf ihrem weiteren Lebensweg.  
Der Sommer ist eine Zeit, in der das 
Schulgeschehen normal etwas ruhi-
ger ausfällt. Aber nicht so in der LFS 
Stainz. Diese Zeit ist immer schon 
mit den Vorbereitungen für den 
neuen Jahrgang, mit vielen Umbau-
arbeiten sowie mit den ersten Vor-

bereitungen für die verschiedensten 
Veranstaltungen versehen. In der 
LFS-Stainz sind in den letzten Jahren 
einige Umbauarbeiten durchgeführt 
worden und das freut uns besonders, 
weil das ein Zeichen ist, dass dieser 
Standort gut funktioniert. Heuer ist 
beim Internat die Außenfassade re-
noviert worden und auch der Sport-
platz erstrahlt im neuen Glanz. Auch 
die Vorbereitungen für den „Jung-
bauernball“ sind seit der Sommer-
pause schon voll im Gange.  
Damit auch wir ein Zeichen unserer 
Freude an der Arbeit im Absolven-
tenverein setzen können, sowie 
einen gemütlichen Tag mit euch ver-
bringen, lade ich euch recht herzlich 
zum 16. Jungbauernball am 10. No-
vember ein. Auf ein zahlreiches 
Kommen freuen sich der Absolven-
tenverein, die Lehrer und Schüler 
unserer Schule sowie die Bezirks-
landjugend Deutschlandsberg. 
 
Euer Absolventenvereinsobmann  
Mario Kühweider 

Hurra euer Nachwuchs ist da! 
Lieber Obm. Stv. des Absolventenvereines Christian Gaich, liebe Melanie! 
Zur Geburt eures Sohnes Andreas möchten wir euch alles Gute wünschen 
und recht herzlich gratulieren. Glück, Fröhlichkeit und Zufriedenheit  
sollen euch für immer begleiten. 
Ein Kind ist, das das Haus glücklicher, die 
Liebe stärker, die Geduld größer, die 
Nächte kürzer, die Tage länger und die Zu-
kunft heller macht. 
In diesem Sinne eine spannende erste Zeit 
zu dritt. 
Obmann und Vorstand des AV  

Der neue Funcourt (=Multifunktionssportplatz) mit Flutlichtanlage wurde nun offiziell, nach zweimonatiger Bau-
zeit, in Betrieb genommen. Was könnte da besser passen als mit einem Klassenfußballturnier den neuen Sport-
platz einzuweihen. Zuvor konnten wir Herrn Referatsleiter Johann Rumpf als Budgetverantwortlichen für das 
Landwirtschaftliche Schulwesen und Herrn Bürgermeister Dir. Walter Eichmann für einem offiziellen Ehren-
ankick gewinnen. Wir freuen uns sehr, dass wir unseren Schülern eine so tolle Sportanlage, die für viele Ball-
sportarten (wie z.B.: Fuß-, Hand-, Volley- und Basketball) geeignet ist, zur Verfügung stellen können.

Funcourt wurde feierlich eröffnet

1b Jahrgang mit dem Siegespokal des Klassenturnieres
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Liebe Absolventinnen und Absol-
venten, geschätzte Freunde der 
Land- und forstwirtschaftl. Fach-
schule Stainz, Erzherzog Johann 
Schule. 
Das neue Schuljahr ist erst einige 
Wochen alt, aber es gibt schon ei-
niges an Neuigkeiten zu berichten. 
 
Besonders erfreulich ist, dass wir 
heuer wieder zwei erste Jahr-
gänge, mit insgesamt 63 SchülerIn-
nen unterrichten. Im zweiten 
Jahrgang sind 37 Schüler und im 
November werden weitere 21 
Schüler aus der Fremdpraxis zu uns 
an die Schule in den 3. Jahrgang 
zurückkehren. Zusammen ergibt 
das 121 SchülerInnen, davon 91 im 
Internat. Nachdem noch nie so 
viele Schüler an unserer Schule 
waren, ist dies für unser Team und 
für mich eine große Herausforde-
rung, die wir aber gerne anneh-
men.  
Auf Grund der hohen Schülerzah-
len, aber auch durch Abgänge von 
zwei Lehrerinnen wurde unser Leh-
rerteam kräftig verstärkt. Ich freue 
mich sehr, dass DI Peter Freydl nun 
Vollzeitlehrer bei uns in der LFS 
Stainz ist und wir zusätzlich zwei 
junge Kollegen gewinnen konnten. 
Ing. Wolgang Mitter und Michael 
Sternad BED decken vor allem den 
Bereich Nutztierhaltung und 
Fleischverarbeitung ab. Sehr er-
freulich ist es auch, dass Frau Petra 
Stelzl uns als sehr singstarke Musik-
lehrerin ab dem heurigen Schuljahr 
unterstützt.  
Aber auch im Küchen- und Reini-
gungsteam haben wir Zuwachs be-
kommen. Frau Susanne Löw wird 
uns als Raumpflegerin unterstützen 
und besonders stolz sind wir auf 
unseren ersten Kochlehrling an der 
LFS Stainz, David Kurre. 

Eine genauere Vorstellung unserer 
neuen Kollegen finden Sie auf den 
hinteren Seiten dieser Ausgabe. 
 
In den ersten beiden Schulmonaten 
war auch schon einiges los. Mit 
allen Jahrgängen gemeinsam 
machten wir eine Wanderung zu 
unserem Schulbetrieb auf dem Ro-
senkogel, wo wir auch den Anfangs-
gottesdienst feierten. Die ersten 
Jahrgänge lernten einander bei 
einem Outdoortag besser kennen 
und gemeinsam mit den Eltern 
wurde eine Erntedankfeier gestal-
tet. Der zweite Jahrgang absol-
vierte bereits eine Projektwoche, 
wo die Obsternte und Veredelung, 
der Erste Hilfe-Kurs, das Pflügen, 
sowie die Zimmereiarbeiten beim 
Dachstuhl des Wirtschaftsgebäudes 
unseres Schulbetriebes am Rosen-
kogel im Vordergrund standen.  
 
Die Sommermonate waren auch 
heuer wieder durch eine rege Bau-
tätigkeit geprägt. So wurden die 
Sanitäranlagen im Werkstättenbe-
reich und die Schmutzschleuse im 
Eingangsbereich des Schuhraumes 
komplett erneuert. Alle Geländer 
im Haus und im Freibereich wurden 
auf ihre Normgerechtigkeit über-
prüft und angepasst. Die gesamte 
Betonfassade wurde saniert und 
g e m e i n s a m 
mit der übri-
gen Fassade 
neu gestri-
chen. Die 
Wohnung 3 des 
Personalhau-
ses wurde für 
10 Schüler als 
Internatswoh-
nung umge-
baut. Der 
Eingang beim 
Sekretar iat, 
und die Glas-
wand zum 
St iegenhaus 
Richtung EDV- 
Raum werden 
heuer noch er-
neuert. 
Die größte 
Baustelle hat-
ten wir aber 
im Sportplatz-
bereich, wo 
wir eine Multi-
f u n k t i o n s -

sportanlage (Funcourt) errichtet 
haben, zusätzlich wurde die Lauf-
bahn und Weitsprunganlage mitsa-
niert. Diese Anlage ist mit der 
Flutlichtanlage auch am Abend und 
durch den Kunststoffboden fast 
ganzjährig bespielbar. Diese Anlage 
ist eine große Aufwertung unseres 
Sport- und Freizeitangebotes an 
der Schule.  
 
Auch die Informationsveranstaltun-
gen für das nächste Schuljahr sind 
schon voll im Gange. Wir bieten, 
neben vielen Informatinsveranstal-
tungen außerhalb der Schule, Info- 
Nachmittage und natürlich auch 
einen Tag der offenen Tür an. Die 
Termine dazu finden Sie in der un-
tenstehenden Info Box. 
 
Die nächste große Veranstaltung 
steht auch bereits vor der Tür und 
die Vorbereitungen dafür laufen 
auch schon auf Hochtouren. Der 
Bezirksjungbauernball wird zum 
16. Mal gemeinsam mit Absolven-
tenverein und Bezirkslandjugend 
veranstaltet. Die Einladung dazu 
finden Sie auf den hinteren Seiten. 
Ich würde mich freuen Sie/euch 
am Ballabend bei uns im Haus be-
grüßen zu dürfen. 

Hannes Kollmann 

Wichtige Informationen für  
BewerberInnen und Interessierte
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Fleißige Hände waren in der Projektwoche 
vom 24.09 bis zum 28.09.2018 gefragt, 
denn die Aufgaben waren vielseitig: In 
fünf Praxisgruppen, von der Apfelsafther-
stellung, dem Bau eines weststeirischen 
Dachstuhls, der Revitalisierung eines 
Waldteichs, dem Pflügen zweier Schul-
äcker bis hin zu einem 16-stündigen Erste-
Hilfe-Kurs passierte viel Spannendes in 
dieser Woche. 
 
Selbst gemachter Apfelsaft schmeckt am besten 
Wir bekamen die Möglichkeit, bei Privatpersonen im 
Raum Stainz über 5500 kg Äpfel zu sammeln. Mittels 
einer auf einem LKW montierten mobilen Presse wur-
den ca. 2300 Liter Apfelsaft und 600 Liter Most herge-
stellt. Der Apfelsaft wurde in Flaschen abgefüllt und 
im Anschluss in den Kellerräumen der Schule gelagert. 
Lustiger Weise passierte während des Äpfelsammelns 
ein kleines Hoppala: Durch ein Abstimmungsproblem 
zwischen zwei Lehrkräften waren einige Schüler sowie 
ein PKW-Anhänger am falschen Ort abgesetzt worden. 
Als der Irrtum aufgeklärt werden konnte, war jedoch 
kein Fahrzeug mehr verfügbar. Also machten sich die 
wackeren Schüler spontan auf den Rückweg, indem sie 
den PKW-Anhänger von Hand durch halb Stainz zogen 
bzw. schoben. 
 
Neuer Dachstuhl für Wirtschaftsgebäude 
Am Schulbetrieb Klugbauer stand neues und altes Zim-
mererhandwerk am Programm. Das benötigte Holz zur 
Errichtung des weststeirischen Dachstuhls stammte na-
türlich aus dem dazu gehörigen Schulwald. Vom Ablän-
gen des Bauholzes, dem genauen Anzeichnen, über 
Bohren, Schleifen und Fräsen durften wir Schüler unser 
Können unter den wachsamen Augen von DI Freydl bei 
vielen Tätigkeiten unter Beweis stellen. Mit Unterstüt-
zung durch einen Maurer und zwei Tischler aus St. Mar-
tin gelang es den Dachstuhl in fünf Tagen 
fertigzustellen. 
 
Pflügen in Theorie und Praxis 
Auch die Bodenbearbeitung durch den Pflug stand im 
Mittelpunkt. Nach den Theoriestunden über die Grund-
lagen der Pflugeinstellung ging es aufs Feld. Schnell 
noch eine Einweisung über Traktor und den 4-Schaar-
Pflug und los ging es. Jeder durfte mindestens zweimal 
pflügen, insgesamt waren es wohl 4,5 ha. Bewegungs-
intensiv war es auch, weil wir hinter dem Pflug her-
laufen mussten, um die im wahrsten Sinne des Wortes 
laufenden Erklärungen unserer Lehrer zur Pflugeinstel-
lung zu erhalten. 

Hochbetrieb in de
des 2. Ja
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er Projekt woche 
ahrganges 

Teich revitalisiert 
Ein fast schon vergessener alter Teich am Anwesen 
Klugbauer, ausgetrocknet und einsam im Wald: das war 
unsere Mission. Durch den Wegebau war der Zufluss un-
terbrochen worden. Der Schlamm musste raus. Im 
Gatsch kehrten bei vielen lebhafte Kindheitserinnerun-
gen wieder. Am Ende waren wir erfolgreich. Die Forel-
len können kommen. 
 
Erste Hilfe-Kurs 
Im 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs lernten wir Leicht- 
und Schwerverletzten zu helfen. Von der Reanimation 
bis zum Druckverband war alles dabei. Auch die Ret-
tungskette war Teil der Ausbildung. Brauchen werden 
wir das Gelernte immer können. Der Teufel schläft ja 
leider nicht, aber wir brauchen den Erste Hilfe-Kurs 
schon sehr bald um vor Weihnachten mit dem Traktor-
führerschein beginnen zu können. 
Fazit 
Alles in allem war es eine sehr lehrreiche und lustige 
Projektwoche. Wir freuen uns schon auf die nächste. 

Der zweite Jahrgang der LFS Stainz

Die Teichwirte in der Steiermark 
haben sich streng der Qualitäts-
produktion verschrieben. Durch 
artgerechte Haltung und langsa-
mes Wachstum entwickelt der 
Steirische Karpfen ein fettarmes 
und kerniges Fleisch. Der Fisch 
lebt überwiegend von natürlichen 
Organismen, die in den Teichen 
vorkommen. Dies trägt wesent-
lich zum einzigartigen Geschmack 
des Karpfens bei. 
Die klimatischen Bedingungen im 
steirischen Teichland bieten die 

optimalen Voraussetzungen für 
die Karpfenzucht und haben dem 
„Steirischen Teichland – Karpfen“ 
2007 die Auszeichnung zur steiri-
schen Genussregion beschert. 
Sehr viele Gewässer liegen in der 
Gemeinde Unterbergla im Bezirk 
Deutschlandsberg. Zwei bis drei 
Sommer dauert es, bis der Karp-
fen eine speisefähige Größe er-
reicht.  
Wenn sich die Blätter verfärben 
und die ersten Nebelschwaden 
über die Teiche ziehen, beginnt 

die Abfischsaison. 
Jetzt holen die Steiri-
schen Fischzüchter 
schonend ihre 
„Ernte“ aus dem 
Teich. Das ist auch für 
den Teichwirtschafts-
unterricht bei uns an 
der Schule eine ereig-
nisreiche Zeit, da un-
sere Schüler natürlich 
im Praxisunterricht 
beim Abfischen mit 
dabei sind.

Steirischer Karpfen - Erntezeit
Rezept Tipp: 

Gebackene Karpfenstreifen  
„Fingerfood“ 
400 g geschröpftes  

Karpfenfilet 
2 Zitronen 
100 g Mehl 
1-2 Eier 
100 g Semmelbrösel 
Salz, Pfeffer, Pflanzenöl 
 
Das geschröpfte Karpfenfilet 
in ca. 0,5-1 cm breite Streifen 
schneiden (in Lamellenrich-
tung). Mit dem Saft einer Zi-
trone beträufeln, salzen und 
pfeffern. Anschließend ca. 20 
Minuten im Kühlschrank zie-
hen lassen. Danach die Karp-
fenfiletstreifen panieren und 
in heißem Fett goldbraun ba-
cken. Zuletzt auf einer Kü-
chenrolle abtropfen lassen. 

Tipp: Mit Schnittlauchsoße 
 und Erdäpfelspalten servie-
ren!!! 
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Wir begrüßen neue Lehrer und Mitarbeiter im 
Team der LFS Stainz- Erzherzog Johann Schule

Liebe AbsolventInnen, liebe Eltern, liebe SchülerInnen! 
 
Ich möchte mich bei Ihnen/euch als neuer Tierhaltungslehrer der Fachschule Stainz vor-
stellen. 
Mein Name ist Wolfgang Mitter und ich komme aus Kammern im Liesingtal, im Bezirk Le-
oben. Dort lebe ich mit meiner Frau und meinen Eltern auf einem kleinen Milchviehbe-
trieb. 
Nach der Ausbildung in Raumberg-Gumpenstein und an der Hochschule in Wien habe ich 
5 Schuljahre in einer Fachschule in Oberösterreich unterrichtet. Ich bin sehr froh, dass 
ich auch beruflich in mein Heimatbundesland übersiedeln konnte und freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit!                                                         Ing. Wolfgang Mitter, BEd. 

Seit Beginn des neuen Schuljahres unterrichte ich an der landwirtschaftlichen Fachschule 
Stainz und möchte mich daher kurz bei Ihnen vorstellen. 

Mein Name ist Michael Sternad und ich wohne in St. Johann im Saggautal.  
Aufgewachsen bin ich auf einen landw. Betrieb mit Mutterkuh- und Schweinehaltung. Seit 
jedoch nun einigen Jahren liegt das Hauptaugenmerk bei der Stiermast mit Direktver-
marktung. Dort lebe ich mit meinen Eltern sowie mit meiner Lebensgefährtin. 
Nach der HBLFA Raumberg-Gumpenstein besuchte ich die Berater- und Lehrerausbildung 
an der Agrarpädagogischen Akademie in Ober St. Veit. Diesen Sommer machte ich dort 
erfolgreich meinen Abschluss. Umso mehr erfreut es mich, die Möglichkeit bekommen zu 
haben hier in Stainz zu unterrichten. 
In meiner Freizeit treffe ich gerne Freunde, verbringe Zeit in der Natur und betreibe 
Sport.  
Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben an der LFS Stainz und blicke zuversichtlich auf 
eine schöne Zeit hier in Stainz.                                                  Michael Sternad, BEd.

Ing Wolfgang Mitter, BEd

Michael Sternad, BEd

Ich heiße Petra Stelzl und werde dieses Jahr den Musikunterricht in der landwirtschaftli-
chen Fachschule abhalten. Wie das? 
Am 30. August erhielt ich einen Anruf von Ing. Dominikus Plaschg mit der Frage, ob ich 
mir vorstellen könne, mit den Schülern der Fachschule zu singen. Nun bin ich ja keine 
Lehrerin, sondern im Hauptberuf Versicherungsagentin, lebe und arbeite in Stainz; dane-
ben war ich über 20 Jahre lang Organistin in der Stainzer Stiftskirche, bin außerdem Chor-
leiterin bei der Chorgemeinschaft Stainz. 
Nach einer kurzen Nachdenkphase habe ich zugesagt, weil einerseits Musik „mein Ding“ 
ist, mich andererseits auch die Herausforderung reizt, mich mit jungen Menschen auf mu-
sikalischem Gebiet zu verständigen. Gar nicht so einfach, in Zeiten von Facebook, YouTube 
etc.! Und doch hoffe ich, bei den Burschen und Mädchen Freude daran zu wecken, Musik 
nicht nur zu konsumieren, sondern selbst zu machen –  mit dem Ziel, dass am Ende des 
Schuljahres vielleicht ein paar Lieder im Gedächtnis bleiben, wichtiger aber noch das Be-
wusstsein:  
Fürs Singen und Musizieren braucht man sich nicht zu schämen!   
Musik macht Freude und verbindet die Menschen -  selber singen ist cool!                                    

    Ich freue mich über die neue Aufgabe und hoffe, das Vorhaben gelingt… 

Petra Stelzl

 
 
Ich heiße Daniel Kurre, bin 15 Jahre alt und wohne in Wetzelsdorf bei Preding. 
Ich besuchte 4 Jahre die VS in Mettersdorf, 4 Jahre die NMS in Preding und ein Jahr die 
HTBLA in Kaindorf.  
Nachdem ich in der LFS Stainz in der Küche geschnuppert habe, wusste ich, dass ich eine 
Lehre als Koch machen möchte. 
Ich habe am 3. September meine Lehre in der LFS Stainz begonnen und die Arbeit macht 
mir viel Spaß und Freude. 

Mathias Kurre



Wir laden Sie/euch ein zum 

16. Jungbauernball 
am Samstag, 10. November 2018 

in die LFS Stainz 
Erzherzog Johann Schule 

 

Für Unterhaltung sorgen:  

Sulmtal Express 
und Disco Inferno 

und ...... 
Disco, Weinbar, Bierbar, Kaffeehaus, Hirschenbar, Glückshafen 

 

Einlass ab 19.30 Uhr                        Polonaise um 20:30 Uhr 
 

Kleidung: Tracht oder Abendkleidung! 
 

Informationen und Karten: LFS Stainz unter 03463/2364  
 

Ehrenschutzliste liegt beim Ball auf 
 

 

Auf Ihr Kommen freuen sich  
die Bezirkslandjugend Deutschlandsberg,  

der Absolventenverein und die Schüler sowie das Team  
der Erzherzog Johann Schule Stainz.
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Name: Löw Susanne 
Geboren am: 18.09.1967 
Kinder: 1 Sohn, 28 Jahre alt 
Wohnhaft: Bad Gams, Niedergams  
Schulbildung: VS und HS in Schwanberg 

Polytechnikum in Deutschlandsberg 
Ausbildungsweg: 1. Ausbildung: HGA-Lehre ohne LAP 

13 Jahre Gastgewerbe 
2.Ausbildung: 1999-2000 Pflegeassistentin bis 2014 
Seit August 2018 als Reinigungskraft tätig 

Susanne Löw

Impressum:  
Eigentümer, Herausgeber, Verleger: Vereinigung der weststeirischen Meister und Fachschulabsolventen -  

Absolventenverein der Land- und Forstwirtschaftlichen Fachschule Stainz;  
Adresse: Brandhofstraße 1, 8510 Stainz; http://www.lfsstainz.at 

F.d.l.v.:  Ing. Hannes Kollmann, Grafik & Design: Peter Polz, http://www.peterpolz.com, 
Erscheinungsort und Verlagspostamt: 8510 Stainz, Zulassungsnummer: GZ 02Z03 24 21 M 



Schüler des  
1a Jahrganges 

2018/19 

Schüler des  
1b Jahrganges 

2018/19

ALDRIAN Alexander, BRATL Jason Peter, BRAUCHART Tobias, FLITSCH Gerhard, FREWEIN Simon, GRIL  
Stefan, HARING Christopher, HEMMER Moritz, HOLZMANN Raphael, KNAPPITSCH Sebastian, KOCH Luka, 
KOSEAK Lorenz, Michael, KOWALD Martin, LIPP Lukas, MAIER Marcel, MAIR Christoph Helmut,  
MARITSCHNEGG Christoph, MUSTER Pius, PECHAN Daniel, POTOCNIK Thomas, PRATTES Florian, PRÜGGER 
Johannes, ROPITSCH Fabian, SACKL Stephan, SCHERBINEK Luca Oliver, SCHNABL Dominik, SCHÖNER  
Stefan, SEMMERNEGG Sebastian, STELZL Jonas, WALLNER Jakob, WINDISCH Manuel, ZITZ Simon 

KV Ingin Ulrike Temmel 
BAUMHACKL Paul, EDLER Daniel, FAULAND Daniel, FREIHEIM Christoph, GOLLOB Maximillian, GRAF 
Marco, GREBIEN Maria, GRUNDNER Jakob, HERMANN Tobias, HIRSCHMUGL Lukas, KAINZ Lukas, 
KIRCHSTEIGER Fabian, KLUG Lukas, KOLLMANN Andreas, KUPLEN Christian, KUTSCHI Thomas,  
LIEBHARD Manuel, MANDL Simon, MASSER Fabian Johann, NEUMEISTER Tobias Andreas, PRACHER  
Johannes, RAPPOLD Lukas, RAVNIK Marcel, RETTIG Maximilian, ROBIER Nadine, ROMEN Benjamin, 
RÖSSL Florian, SCHRIEBL Manuel, WALTER Jakob Thomas, WÖLKART Kilian 

KV Ing. Werner Langreiter

P.b.b.


